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Erst wird das Schwarzloth großzügig aufgetragen. Dann mit einer Klinge 
das Glas vorsichtig abgezogen. Dadurch wird das überschüssige Pigment 
entfernt. Die ältesten erhaltenen Scheiben mit Schwarzloth sind aus dem 
8. Jahrhundert. Schwarzloth ist ein Gemisch aus zermahlenem Glas 
(Glasfl uss) und Kupfer oder Eisenoxid.

(Fotos: Kunst im Licht)
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Besondere Sorgfalt brauchen die Sandsteintöne. 
Wie bei allen Schmelzfarben ist der Farbton 
beim Malen nicht identisch mit dem Ton in 
gebranntem Zustand.
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Oben: Das Wappenrot noch ungebrannt
Rechts: Im gebrannten Zustand ist die Farbe zu 

grell, deshalb mussten hierfür mehrere Proben 
angefertigt werden.

(Fotos: Kunst im Licht)
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(Fotos: Kunst im Licht)

Die fertige Scheibe an der Wand montiert
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Andreas d´Orfey versucht in seiner Arbeit
Schrift und Bild eng zu verbinden. Die 

Information durch die geschriebene Schrift wird 
nicht einfach ergänzt durch ein zeichnerisch-
malerisches Element, beides wird vom jeweils 

Anderen durchdrungen, wird Teil des Anderen. 
Seine Schwünge und die Vitalität seiner 

Linienführung sind den Zeichnungen, den 
Malereien wie auch den freien Schriften zu Eigen.

(Foto: 
Michael Kirsten, 
Igls, Tirol)

Seit 1999 Beschäftigung mit der Glasmalerei. Zusammenarbeit
mit Glasmalereien in Österreich und Deutschland.
Seit 2006 freie Tätigkeit im Krippenbau.
2009-10 Erlernen der Mosaiklegekunst. 
Seit 2010 Entwürfe für die Paramentik (liturgische Gewänder),
in Zusammenarbeit mit Paramentikwerkstätten in Italien, 
Österreich und Deutschland

Andreas d´Orfey ist seit 1992 Präsident der Künstlergruppe
Kalligraphie-alpin. 2007 wurde ihm in Mindelheim der 
St.-Lukas-Kunstpreis verliehen.

  ndreas d‘Orfey (geb. 1961) wuchs im Hunsrück auf. 
In Simmern/Hunsrück absolvierte er ab 1976 eine 
Schriftsetzerlehre im Bleisatz. 1982-90 studierte er an der 
Hochschule in Trier und schloss mit dem Diplom im Fach 
Illustration-Buchgestaltung ab. Nebenher betrieb er Studien 
in den Fakultäten Katholische Theologie und Kunstgeschichte 
der Uni Trier. Seit 1991 ist er in München als selbständiger 
Illustrator, Buchgestalter, Maler, Glasmaler, Mosaizist und 
Kalligraph ansässig. 1991 begann er seine Kurstätigkeit auf 
dem Gebiet Kalligraphie. 1993 - 2011unterrichtete er an der 
Blocherer Schule München in den Fachbereichen Graphik 
und Innenarchitektur die Fächer fi gürliches Zeichnen und 
experimentelle Kalligraphie. 
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Die Cyriakuskirche 
in Duderstadt,
gerastertes Detail, 
nach der Zeichnung 
von Andreas d´Orfey
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Freie Kalligraphie auf Glas 2008 Glasfusing Detail 2012           

Floatglasmalerei für Stefan Gödeke Baustein Beratung 2010
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Kalligraphie MAKARIOI 2011

Lorem Ipsum Dolor - Rom

Gartenstele Cantate 2007



929 zum ersten Mal urkundlich erwähnt, entwickelte 
sich die Stadt zu eine Perle der Baukunst. Das Rathaus 
gilt als eines der schönsten erhaltenen historischen 
Rathäuser in Deutschland. Die zahlreichen 
Fachwerkhäuser und die großen Kirchen bilden mit dem 
Westerturm, einem  Stadttor,  ein unverwechselbares 
Ensemble. In etwas mehr als 15 Jahren wird die Stadt ihr 
1100jähriges Bestehen feiern können.

Rathaus Duderstadt


